
STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

Bilanz und Jahresbericht 1950 



Stiftung Hasler-Werke Bern 

Bilanz per 31. Dezember 195o 

Aktiven 

Konto-Korrent Hasler A.-G. lol 2o 

Wertschriften 875 000 --

Hypothek 6o 000 

Eidg. Steuerverwaltung Rückforderung 
Verrechnungssteuer 15 312 5o 

Betriebskonto für Förderung der Nach-
richtentechnik 

Kapitalkonto 

Jahresrechnung 1950 

Passiven 

15 654 70 

934 759 --

95o 413 70 95o 413 7o 

Stiftungsvermögen am 1 Januar 195o 
Einnahmen: 

Dividende auf Aktien 58 187 50 
Hypotheken-Zinsen 568 75 
Konto-Korrent-Zinsen 2 575 85 

61 332 lo 
Ausgaben: 
Vergütung an die Personalfürsorgestiftung 
der Hasler AG 1761/2518 14 25o 6o 
der Favag SA 757/2518 6 125 90 
Zuwendungen E.T.H. Zürich 15 000 --

Tuch. Le Locle - lo 000 --
Unkosten Reiseentschädig. 131 90 
Steuern Eidg. Wehrsteuer 169 --

Saldo: 
Betriebskonto für Förderung 
der Nachrichtentechnik 

45 677 40 

15 654 7o el 332 lo 

934 759 --

elf. IMMO, 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 195o 934 759 

Bern, den 
8. Februar 1951 
4—WS/ra 

========== 

STIFTUNG HASL R-WERKE BERN 

 
Stiftung Hasler-Werke Bern 
-------------- ---------

Bilanz per 31. Jezember 195o 

Aktiven Passiven 

Konto-Korrent Hasler A.-G. lol 2o 

Wertschriften 875 000 --

Hypothek 6o 000 --

Eidg. Steuerverwaltung, Rückforderung 
Verrechnungssteuer 15 312 50 

Betriebskonto für Förderung der Nach-
richtentechnik 15 654 70 

Kapitalkonto 934 759 --

95o 413 70 95o 413 7o 
r—ne.,**.epwrasw.lmwm)*., 

Jahresrechnung 1950 

Stiftungsvermögen am 1 Januar 195o 934 759 --

Einnahmen: 
Dividende auf Aktien 58 187 So 
Hypotheken-Zinsen 568 75 
Konto-Korrent-Zinsen 2 575 85 

61 332 lo 
Ausgaben: 
Vergütung an die Personalfürsorgestiftung 
der Hasler AG 1761/2518 14 25o 6o 
der Favag SA 757/2518 6 125 90 
Zuwendungen E.T.H. Zürich 15 000 --

Tuch. Le Locle - lo 000 --
Unkosten Reiseentschädig. 131 90 
Steuern Eidg. Wehrsteuer 169 --

Saldo: 
Betriebskonto für Förderung 
der Nachrichtentechnik 

45 677 4o 

15 654 7o 61 332 lo 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 195o 934 759 --

Bern, den 
8. Februar 1951 
4-WS/ra 

STIFTUNG HASLER R-WERKE BERN 



Personalfürsorgestiftungen 

Stiftung Hasler - Werke Bern 

Konto-Uebersicht 

Erträgnis-Konto 195o 

Reinertrag 195o (61 332 10 abzügl. Unkosten 
2o2 5o) 
Aufteilung an g an die 
tungen 1/3 
für Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 

Konto Personalfürsorgestiftungen 

31. Dezember 195o Zuwendung 
Vergütung an die Personalfürsorgestiftung 
der Hasler A.-G. 1761/2518 
Vergütung an die Personalfürsorgestiftung 
der Favag S. A. 757/2518 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1950 
Vergütung an E.T.H. Zürich für Labor Nach-
richtentechnik 
Vergütung an Technicum Le Locle 

376 

für Labor-
ausrüstung 
Reiseentschädigungen 
Vortrag an Betriebskonto 

Betriebskonto 

31.12.5o Verfügbare Mittel für Förderung 
der Nachrichtentechnik 

Bern, den 
8. Februar 1951 
4-WS/ra 

61 129 6o 

2o 376 50 
40 753 10 

61 129 6o 61 129 6o 

50 

14 25o Go 

6 125 90 

2o 376 5o 2o 376 5°  

15 000 --

10 000 --
98 40 

15 654 70 

4o 753 lo 

4o 753 10 40 753 lo 

15 654 7o 

Personalfürsorgestiftung- 

Stiftung Hasler - Werke Bern 

Konto-Uebersicht 

Erträgnis-Konto 195o 

Reinertrag 195o (61 332 lo abzügl. Unkosten 
2o2 5o) 
Aufteilun an die 
tungen 1/3 
für Förderung der Nachrichtentechnik 2/3 

Konto Personalfürsorgestiftungen 

31. Dezember 195o Zuwendung 
Vergütung an die Personalfürsorgestiftung 
der Hasler A.-G. 1761/2518 
Vergütung an die Personalfürsorgestiftung 
der Favag S. A. 757/2518 

Konto Förderung der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 195o 
Vergütung an E.T.H. Zürich für Labor Nach-
richtentechnik 
Vergütung an Technicum Le Locle für Labor-
ausrüstung 
Reiseentschädigungen 
Vortrag an Betriebskonto 

Betriebskonto 

61 129 6o 

2o 376 5o 
40 753 lo 

61 129 Go 61 129 6o 

2o 376 5o 

14 25o 6o 

6 125 90 

2o 376 5o 2o 376 5o 

15 000 

10 000 --
98 40 

15 654 70 

40 753 lo 

4o 753 10 4o 753 lo 

31.12.5o Verfügbare Mittel für Förderung 
der Nachrichtentechnik 15 654 70 

Bern, den 
8. Februar 1951 
4-WS/ra 



Stiftung Haslerwerke Born 

Revisorenbericht 

habe Dem mir erteilten Auftrag zufolge 
Jtlftun 

ich die Bilanz und Jahres-
rechnun der ti Hasler-Werke Bern, geprüft und fest estellt 
dass die dort enthaltenen Zahlen mit den Eintragungen in den 
Büchern übereinstimmen. Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt. 

Das Vermögen von Fr. 934'759.-- besteht zur Hauptsache aus Aktien 
der Hasler AG Hern. )i.e 875 Aktien wurden zum Nominalwert ein je-
setzt. Laut Berechnung des kantonalen Verechnungssteueramtes Bern 
betrug der Steuerwert am 1. Januar 1950 Fr. 1'500.-- pro Aktie. 
Air die Hypothek von Fr. 60'000.-- besteht eia Titel im 1. Rang 
auf eine Liegenschaft Vorhandensein in Frenkendorf (Baselland), dessen -

Am. sein ich festgestellt habe. 

lieber den Kontokorrentverkehr mit der Hasler AG. wurde von letzterer 
ein Rechnungsauszug mit Zinsberechnung ::rstellt, dessen Berträge 
und Saldo mit den Aufzeichnungen der 3tiftunz Haslerwerke überein-
stimmen. 1.1ie Zinsvergütung aas diesem Kontokorrent betrug 4 

r. 2'575.85. :Jit 58'1:37.50 der Dividende auf Aktien von Fr. 
und dem Hypothekenzins auf Fr. 60'000.-- zu 3 1/4 ?r. 568.75, 
vom 15. September bis 31. Dezember 1950, ergibt sich ein Ertrag 
von 2r. 61'552.10, womit nach Abzug der jerin;f ,:ijen Unkosten 

1/3 

folgende Zuwendungen ;enacht werden konnten: 

an die Personalfürsorgestiftungen der Hasler AG. Bern und der 
Favag S.A. Neuchâtel . Fr. 20'376.50, 2/5 an die Förderung der 
Nachrichtentechnik = Pr. 40'357.10. Lieber einen Saldo von 
Fr. 15'654.70 zugunsten der Förderung der Nachrichtentechnik der 
noch nicht zur Auszahlung gelangte, kann noch verfügt werden. 

Anhand meiner Feststellungen beantraile ich dem Stiftungsrat 
die Bilanz und Jahresrechnung zu genehmigen. 

Leer Rechnungsrevisor echnun3sreviuor: 

9. 2abruLir 1951 
4-WS/ha 

Kontokorrentverkehr 

Stiftung Haslerverke Born 

Revisorenbericht 

habe Dem mir erteilten Auftrag zufolge 
Stiftung 

ich die Bilanz und Jahres-
rechnung der Hasler-Werke Bern, geprüft und fest gestellt 
dass die dort enthaltenen Zahlen mit den Eintragungen in den 
Büchern übereinstimmen. Die Buchhaltung ist ordnungsgemäss geführt. 

Das Vermögen von Fr. 934'759.-- besteht zur Hauptsache aus Aktien 
der Hasler AG. Die Bern.. 875 Aktien wurden zum Nominalwert ein je-
setzt. Laut Berechnung des kantonalen Verechnungssteueramtes Bern 
betrug der Steuerwert am 1. Januar 1950 Fr. 1'500.-- pro Aktie. 
für die Hypothek von Fr. 60'000.-- besteht eia Titel im 1. _lang 
auf eine Liegenschaft Vorhandensein Frenkendorf (Baselland), dessen -

Am. sein ich festgestellt habe. 

lieber den mit der Hasler AG. wurde von letzterer 
ein Rechnungsauszug mit Zinsberechnung stellt dessen Beträge 
und Saldo mit den Aufzeichnungen der Stiftung Haslerwerke überein-
stimmen. 1.1 Zinsvergütung Die aas diesem Kontokorrent betrug 4 

r. 2'575.85. Mit 58'187.50 der Dividende auf Aktien von Fr. 
und dem Hypothekenzins auf Fr. 60'000.-- zu 3 1/4 ?r. 568.75, 
vom 15. September bis 31. Dezember 1950, ergibt sich ein Ertrag 
von 2r. 61'552.10, womit nach Abzug der geringfügigen ,:ijen Unkosten 

Favag 
1/3 

folgende Zuwendungen gemacht werden konnten: 

an die Personalfürsorgestiftungen der Hasler AG. Bern und der 
S.A. Neuchâtel . Fr. 20'376.50, 2/5 an die Förderung der 

Nachrichtentechnik = Fr. 40'357.10. Lieber einen Saldo von 
Fr. 15'654.70 zugunsten der Förderung 

Rechnungsrevisor 

der Nachrichtentechnik der 
noch nicht zur Auszahlung gelangte, kann noch verfügt werden. 

Anhand meiner Feststellungen beantrage ich dem Stiftungsrat 
die Bilanz und Jahresrechnung zu genehmigen. 

Leer Rechnungsrevisor 

9. Februar 1951 
4-WS/ha 



STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

Bericht über Beitragsgewährung 1950 

A.  Allgemeines: 

.Am 11. Oktober ober 1950 versammelten sich erstmals 
Vertreter der hauptsächlichsten Kreise, die an den Beiträgen 

Beiträge 

der STIFTUNG HASLER-WERKE zur Förderung der schwei-
zerischen Nachrichtentechnik interessiert sein werden. Sie 
konstituierten sich auf Wunsch des Stiftungsrates als 
beratende Kommission  und arbeiteten ein "Reglement über die 

zur Förderung der schweizerischen Nachrichtentechnik" 
aus, das der derzeitig einzige Stiftungsrat. Herr G. Hasler, am 
18. Oktober 1950 genehmigte. 

Anlässlich der Sitzung vom 11. Oktober wurden von 
den Mitgliedern der beratenden Kommission die unter B. aufge. 
führten, mündlich vorliegenden Anträge besprochen und einstim-
mig ihre Befürwortung an den Stiftungsrat beschlossen. 

B.  Zuwendungs-Gesuche 

1.  Eidgenössische Technische Hochschule, Institut für Fern. 
meldetechnik, Zürich. 

Das Institut konnte im neuen Physikgebäude der ETH 
erweiterte Räumlichkeiten beziehen. Nach Ueberschreitung der 

411.1R Baukosten stehen leider für die technischen Einrichtungen nur 
ungenügende Mittel zur Verfügung. Insbesondere wäre die An. 
schaffung gewisser Instrumente und einer Wickelmaschine nötig, 
wozu aber die Mittel fehlen. 

Herr Prof. H. Weber, Vorsteher des Institutes, bean. 
tragt deshalb mit Schreiben vorn 16. Oktober 1950 die Gewährung 
eines Beitrages von Fr.15.000.. durch die Stiftung. 

2.  Technicurn Neuchâtelois Division du Locle, Le Locle 

Das Technikum in Le Locle erhielt von der Gemeinde ,
die erforderlichen Mittel, um bauliche Erweiterungen, namentlich 

Fr.10.000.. 

der Laboratorien, vorzunehmen. Die Einrichtung der neuen Räume. 
me dagegen ist Sache der Schule, und die verfügbaren Mittel sind 
zu knapp. Für das nachrichtentechnische Laboratorium sollten 
verschiedene Instrumente angeschafft werden können. 

Herr Huguenin, Generaldirektor des neuenburger Tech. 
nikums, beantragt deshalb mit Schreiben vom 31. Oktober 1950 die 
Gewährung eines Beitrages von durch die Stiftung. 

STIFTUNG HASLER-WERKE BERN 

Bericht über Beitragsgewährung 1950 

A.  Allgemeines: 

Am 11.0kt ober 1950 versammelten sich erstmals 

Beitrage 

Vertreter der hauptsächlichsten Kreise, die an den Beitragen 
der STIFTUNG HASLER-WERKE zur Förderung der schweizerischen. 
zerischen Nachrichtentechnik interessiert sein werden. Sie 
konstituierten sich auf Wunsch des Stiftungsrates als 
beratende Kommission  und arbeiteten ein "Reglement über die 

zur Förderung der schweizerischen Nachrichtentechnik" 
aus, das der derzeitig einzige Stiftungsrat, Herr G. Hasler, am 
13. Oktober 1 950 genehmigte. 

Anlässlich der Sitzung vom 11. Oktober wurden von 
den Mitgliedern der beratenden Kommission die unter B. aufge. 
führten. mündlich vorliegenden Anträge besprochen und einstim-
mig ihre Befürwortung an den Stiftungsrat beschlossen. 

B.  Zuwendungs-Gesuche: 

1.  Eidgenössische Technische Hochschule, Institut für Fern- 
meldetechnik, Zürich. 

Das Institut konnte im neuen Physikgebäude der ETH 
erweiterte Räumlichkeiten beziehen. Nach Ueberschreitung der 

411h, Baukosten stehen leider für die technischen Einrichtungen nur 
ungenügende Mittel zur Verfügung. Insbesondere wäre die An. 
schaffung gewisser Instrumente und einer Wickelmaschine nötig, 
wozu aber die Mittel fehlen. 

Herr Prof. H. Weber, Vorsteher des Institutes, bean. 
tragt deshalb mit Schreiben vom 16.Oktober 1950 die Gewährung 
eines Beitrages von Fr. 15. Z2.•

Locle 

 durch die Stiftung. 

2. Technicurn Neuchatelois Division du Locle, Le 

Das Technikum in Le Locle erhielt von der Gemeinde 
die erforderlichen Mittel. um bauliche Erweiterungen, namentlich 
der Laboratorien, vorzunehmen. Die Einrichtung der neuen Rau. 
me dagegen ist Sache der Schule, und die verfügbaren Mittel sind 
zu knapp. Für das nachrichtentechnische Laboratorium sollten 
verschiedene Instrumente angeschafft werden können. 

Herr Huguenin, Generaldirektor des neuenburger Technikums 
nikums, beantragt deshalb mit Schreiben vom 31.Oktober 4950 die 
Gewährung eines Beitrages von Fr. .10. 000.• durch die Stiftung. 



2 • 

3. Diverses: 

Die beratende Kommission empfahl weiterhin dem 
Stiftungsrat, für folgende Zwecke Beiträge in Aussicht zu nehmen 
men: 

a) Studienreise zum Studium des Crossbar-Systemes 
Systemes. 

b) Herausgabe eines schweizerischen Lehrbuches 

B-2 

buches über automatische Telephonie. 

c) Publikationen fachwissenschaftlicher Art. 

C. Stiftungsrats-Beschluss: 

Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 7. November 
1950 wurden die unter B-1 und erwähnten Beiträge gewährt, 
sowie die verbleibenden Mittel aus dem Jahresertrag 1950 auf 
ein Betriebskonto  übertragen, aus dem der Stiftungsrat für Zwecke 
gemäss B-3 Beiträge zur Verfügung hält. 

Der Beauftragte des Stiftungsrates: 

\„. 

E. Glaus 

Bern, 6.Februar 1951. 

-2-

3. Diverses: 

Die beratende Kommission empfahl weiterhin dem 
Stiftungsrat, für folgende Zwecke Beiträge in Aussicht zu neh-
men: 

a) Studienreise zum Studium des Crossbar. 
Systemes. 

b) Herausgabe eines schweizerischen Lehr-
buches über automatische Telephonie. 

B-2 

c) Publikationen fachwissenschaftlicher Art. 

C. Stiftungsrats-Beschluss: 

Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 7. November 
1950 wurden die unter B-1 und erwähnten Beiträge gewährt, 
sowie die verbleibenden Mittel aus dem Jahresertrag 1950 auf 
ein Betriebskonto  übertragen, aus dem der Stiftungsrat für Zwecke 
gemäss B-3 Beiträge zur Verfügung hält. 

Der Beauftragte des Stiftungsrates: 

'‘‘4 
E. Maus 

Bern, 6.Februar 1951. 



Lee s er7-. 

Stiftung Hasler-Werke Bern 
tnee 

Allgemeines 

Bericht über B Beitragsgewährung 1950 

Am 1 1. Oktober 1950 versammelten sich erstmals Vertreter 
treten Kreise der hauptsächlichsten die an den Beiträgen der 
STIFTUNG Hasler-Werke schweizerischen zur Förderung der 
Nachrichtentechnik interessiert sein werden. Sie konstituierten 
sich auf Wunsch des Stiftungsrates als beratende Kommission 

Förderung und arbeiteten ein "Reglement über die Beitrage zur 
aus der schweizerischen Nachrichtentechnik" das der der derzeitig 

einzige Stiftungsrat Herr G. Hasier, •m 16. Oktober 1950 genehme 
genehmigte 

An Anlässlich der Sitzung vom 11. Oktober wurden von den 
Mitgliedern der berstenden Kommission die unter B. aufgeführten 
mündlich vorliegenden Anträge besprochen und einstimmig ihre 
Befürwortung au den Stiftungsrat beschlossen. 

B. Zuwendungs-Gesuche Gesuche: 

1. Eidgenössische Fernmeldetechnik Technische Hochschule, Institut für 
meldetechnfe. Zürich. 

Das Institut kannte im neuen PbPhysikgebäude , ikgebitude 
beziehen 

der ETH 
erweiterte Räumlichkeiten Nach Überschreitung der 
Baukosten stehen leider für die technischen Einrichtungen nur 

411.111‘ ungenügende Mittel zur Verfügung Insbesondere wäre die An* 

beantragt 

hefung gewisser Instrumente und einer Wickelmaschine nötig, 
wozu aber die Mittel fehlen. 

Herr Prof. H. Weber, Vorsteher des Institutes, -
trugt deslisibiedt Schreiben vom 16. Oktober 1950 die Gewährung 
einee Beitrages von  Fr. 15.000.. durch die Stiesse. 

Des Technikum in 
erforderlichen Mittel, um 

r Laboratorien. vorsunehme n. Die Einrichtung der neuen Räume 
dagegen ist Sache der Schale, nad die vertegberes. Mittel sind su 
knapp. Per des nachrichtentechnische 

den 

Laboratorium sollten 
verschiedene Instrumente angeschafft werden können. 

Herr Huguenin, Generaldirektor neuenburger Tech.. 
Technikums beantragt deshalb mit Sehreiben vom 31. Oktober 1950 die 
Gewährung eines Beitrages von  Fr. 10.000.- durch die Stiftung. 

HASLER-WERKE 

Sc{',72 1 1 S 3 / 

11111•••.••• •••••••• ..••• 
Stiftung Hasler-Werke Bern 

••• +••• ••••••,... ••••• «•••• 

Ber  icht 

Allgemeines 

 üben Beitragsgewährung 1950 

A.  

hauptsächlichsten 
Am 11. Oktober 1950 versammelten sich erstmals Vertreter . 

treter der Kreise, die an den Beitragest der 
STIFTUNG zur Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik 

Kommission 
interessiert sein werden. Sie konstituierten 

sich auf Wunsch des Stiftungsrates als beratende 
und arbeiteten ein "Reglement über ehe zur Förderung 
der schweizerischen Nachrichtentechnik" aus, das der derzeitig 
einzige Stiftungsrat Herr G.Hasler, geneh- am 18. Oktober 1950 
migte 

der 
Anlässlich der Sitzung vom 11. Oktober wurden von den 

Mitgliedern beratenden Kommission die unter B. aufgeführten 
mündlich vorliegenden Antrage besprochen und einstimmig ihre 
Befürwortung an den Stiftungsrat beschlossen. 

Gesuche 

meldetechnik 
1. Ei Eidgenössische Technische Hochschule 

Zürich 

Physikgebäude 

5, Inst r Fern- 

Das Institut konnte im neuen j Physikgebäude der ETH 
erweiterte Räumlichkeiten 
Baukosten 

beziehen. Nach Ueberschreitung der 
stehen leider für die technischen Einrichtungen nur 

ungenügende Mittel zur Verfügung. Insbesondere wäre die An- 
schaffung gewisser Instrumente und einer Wickelmaschine nötig. 
wozu aber die Mittel fehlen. 

Herr Prof. H. Weber, Vorsteher des Institutes, bean-
tragt deshalb Schreiben vom 16. Oktober 1950 die Gewährung 
eines Beitrages 

le. 

von  Fr.15.000.• durch die Stiftteig. 

2. Technicum Neuchatelois 

ist 

Gewährung 

Technikum in 
erforderlichen Mittel, um 
der Laboratorien. vorzu nehmen. Die Einrichtung der neuen 
dagegen 

nachrichtentechnische 
Socke der Schule, und die verfügbar« Mittel sind zu 

knapp. Per das Laboratorium sollten 
verschiedene Instrumente angeschafft werden können. 

Herr Huguenin Generaldirektor des neuenburger Tech-
nikums beantragt deshalb mit Schreiben vom 31. Oktober 1950 die 

eines Beitrages von  Fr. 10.000. -  durch die Stiftung. 



sei, 

Die beratende Kommission empfahl weiterhin dem Stif• 
tungsrat, für folgende Zwecke Beiträge in Aussicht zu gehmal 

a) Studienreise zum Studium des Crossbar-
Systemes. 

b) Herausgabe 
Telephonie 

eines schweizerischen Lehrbuches
über automatische 

c) Publikationen fachwissenschaftlicher Art. 

C. Stiftungsrats-Beschluss 

Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 7. November 1950 
wurden die unter B•1 und B•Z 

13.3 

erwähnten Beiträge gewährt, sowie 
die verbleibenden Mittel aus dein Jahresertrag 1950 auf ein 
Betriebskonto  übertragen aus dem der Stiftungsrat für Zwecke 
gemäss Beiträge eur 

Stiftungsrates 

Verfügung hält. 

Der Beauftragte des 

grebrua

( 8/g. ) E Glaus 

Bern. 6. 1951. 

Dis beratende Kommission empfahl weiterhin den Stif- 
tungs nehmen: et, für folgende Zwecke Beiträge in Aussicht au 

a) Studienreise zum Studium des Crossbar- 
Systemes. 

b) Herausgabe eines schweizerischen Lehr. 
buche. über automatische Telephonie. 

c) Publikationen fachwissenschaftlicher Art. 

C. Stiftungsrats-Beschluss 

Durch Beschluss des Stiftungsrates vom 7. November 1950 
wurden die unter B-1 

Betriebskonto 

und 5.2 erwähnten Beiträge gewährt, sowie 
die verbleibenden Mittel aus dem Jahresertrag 1950 auf ein 

Stiftungsrat  übertragen, aus dem der für Zwecke 
gemäss 13.3 Beiträge nur Verfügung hält. 

Beauftragte des Stiftungsrates 

( sig. ) E. Glaus 

• 

Bern, 6.Februar 1951.



Stiftung Hasler-Werke Bern 

Bilanz per 31.Dezember 1950 

Aktiven 

Konto-Korrent Hasler A.G. lol 2o 

Artschriften 875 000 --

Hypotheken 6o 000 --

Eidg. Steuerverwaltung ltung, Rückforderung 
Verrechnungssteuer 

Betriebskonto für Förderung der 
Nachrichtentechnik 15 654 7o 

Kapitalkonto 34 759 --

a iven 
Ifflees•I•an»0«..1*.ffladl 

15 312 5o 

Konto-Korrentzinsen 

95o 413 70 950 413 70 

Jahresrechnung 195o 

Stiftungsvermögen  am 1.Januar 195o 

Einnahmen: 

Dividende auf Aktien 
Hypotheken-Zinsen 

••••, mosema..........111..«1111.111• 

Ausgaben: 

Vergütung an die Personalfürsorge-Stiftung -
Stiftung der Hasler AG. 
1761/2518 
der Favag SA. 757/2512 
Zuwendungen E.T.H. Zürich 

14 
6 
15 

25z 6o 
125 go 
000 

Tech.Le Locle 10 000 
Unkosten Reiseentschäd. 131 90 
Steuern Eidg. Wehrst. 169 --

45 677 40 

Saldo: 

Betriebskonto für Förderung 
ung d.Nachrichtentechnik 15 654 70 

Stiftungsvermögen 

61 

am 31.Dezember 195o 

6.April 1951 
4- WS/KH 

58 187 50 
5875 

2 57, 85 

61 332 lo 

332 lo 

934 759 --

r+.62 fRbr• 

emoseadr•P 

Stif ung Hasler-Werke Bern 

Bilanz per 31.Dezember 1950 
maewkommetemebumeeneem.emommemo 

Aktiven 

--

Passiven 

Kor to-Korrent Hasler A.G. lol 2o 

Artschriften 875 000 

Hypotheken 6o 000 --

Eidg. teuerver ltung, Rückforderung 
Verrechnungssteuer 15 312 5o 

Betriebskonto für Förderung der 
Nachrichtentechnik 15 654 7o 

Kapitalkonto 4 759 -- 

95o 413 70 950 413 70 

Jäh resrechnung 1950 

Stiftu gsv rmöen am 1.Januar 195o 

Einnahmen: 

Dividende auf Aktien 
Hypotheken-Zinsen 
Konto-Korrentzinsen 

Ausgaben: 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung der Hasler AG. 
1761/2518 14 250 6o 
der Favag SA. 757/2518 6 125 90 
Zuwendungen E.T.H. Zürich 15 000 

Tech.Le Locle 10 000 
Unkos ten Reiseentschäd. 131 90 
Steuern Eidg.Wehrst.  169  --

61 

45 677 40 
Saldo: 

58 187 50 
560 75 

2 575 85 
61 332 10 

Betriebskonto für Förderung- 
ung d. Nachrichtentechnik 15 654 70 lo 

934 759 --

r+.62 fRboa 

.—MMIMIM1110 

,Stiftungsvermögen = mögen am 31.Dezember 195o r 934 759 --

WER - BERN 
6.April 1951 
4-WS/KH 



Bilanz 

Stiftung Hasler-Werke Bern 

per 31.Dezember 1950 

Aktiven Passiven 

Konto-Korrent Hasler A.G. lol 2o 

Wertschriften 

lo 

875 000 --

Hypotheken 6o 000 --

Eidg.Steuerverwaltung, Rückforderung 
Verrechnungssteuer 15 312 5o 

Betriebskonto für Förderung der 
Nachrichtentechnik 15 654 7o 

Kapitalkonto 934 759 --

950 413 70 950 413 7o 

JahresrJahresrechnung 195o 

Stiftungsvermögen am 1,Januar 195o 934 759 --

Einnahmen: 

Dividende auf Aktien 58 187 5o 
Hypotheken-Zinsen 568 75 
Konto-Korrentzinsen 2 575 85 

61 332 lo 

Ausgaben: 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung der Hasler AG. 
1761/2518 14 25o 6o 
der Favag SA. 757/2518 6 125 90 
Zuwendungen E.T.H. Zürich 15 000 --

Tech.Le Locle 000 --
Unkosten Reiseentschäd. 131 90 
Steuern Eidg. Wehrst. 169 --

45 677 4o 

Saldo: 

Betriebskonto für Förder-
ung d.Nachrichtentechnik 15 654 70 61 332 lo 

Stiftungsvermögen am 31.Dezember 195o 934 759 --

STIFTUNG Hasler Werke BERN 
6.April 1951 
4-3S/KH 

Konto-Korrentzinsen 

-

Stiftung Hasler-Werke Bern 

i Bilanz per 31.Dezember 1950 

Aktiven Passiven 

Konto-Korrent Hasler A.G. lol 2o 

Wertschriften 875 000 --

Hypotheken 6o 000 --

Eidg.Steuerverwaltung, Rückforderung 
Verrechnungssteuer 15 312 5o 

Betriebskonto für Förderung der 
Nachrichtentechnik 15 654 7o 

Kapitalkonto 934 759 --

950 413 7o 95o 413 7o 

Jah re sr echnung 195o 

Stiftungsvermögen am 1.Januar 195o 

Einnahmen: 

934 759 

Dividende auf Aktien 58 187 5o 
Hypotheken-Zinsen 568 75 

2 575 85 

61 332 10 

Ausgaben: 

Vergütung an die Personalfürsorge-
Stiftung der Hasler AG. 
1761/2518 14 25o 6o 
der Favag SA. 757/2518 6 125 90 
Zuwendungen E.T.H. Zürich 15 000 --

Tech.Le Locle lo 000 --
Unkosten Reiseentschäd. 131 90 
Steuern Eidg. Wehrst. 169 

45 677 40 

Saldo: 

Betriebskonto für Förder-
ung d.Nachrichtentechnik 15 654 70 61 332 lo 

Stiftungsvermögen am 31.Dezember 195o 

--

934 759 --

STIFTUNG HASLER RKE BERN 
6.April 1951 
4-ASAH 



Stiftung Hasler-Werke 

==================== 

Bern 

Konto-Uebersicht 

Erträgnis-Konto 1950 

Reinertrag 1950 
Aufteilung: 4'3 an Personalfürsorge 20.376.50 

2/3 für Förderung der 
Nachrichtentechnik 40.753.10 

61.129.60 

61.129.60 61.129.60 

Konto T'' ,Z.5rtierwalii 

Fernmeldetechnik 

der Nachrichtentechnik 

Zuwendung 1950 40.753.10 
Beitrag an Institut 
technik der . .TH, iirich 15.003.. 
Beitrag an SchwachstromLaboratorium 
torium des Technikums Le Locle 
Reiseentschädigungen 98.40 
Uebertrag an Betriebskonto 15.654.70 

40.753.10 40.753.10 

Betriebskonto 

31.Dezember 1950: 
Verfügbare Mittel für Förderung 
der Nachrichtentechnik 

Bern, 6.April 1951. 

================e======= 

15.654.70 

Stiftung Hasler -Werke Bern 

Konto-Uebersicht 

Erträgnis-Konto 1950 

Reinertrag 1950 
Aufteilung: V3 an Personalfürsorge 20.376.50 

2/3 für Förderung der 
Nachrichtentechnik 40.753.10 

61.129.60 

61.129.60 61.129.60 
==================Z 

Konto 1" 3 r cle 

15. 

Förderung der Nachrichtentechnik 

Fernmeldetechnik- 
Zuwendung 1950 40.753.10 
Beitrag an Institut :für 
technik der ETH Zürich 

======================== 

000 -
Beitrag an Schwachstrom-Laboratorium 
torium des Technikums Le Locle 10.000.. 
Reiseentschädigungen 98,40 
Uebertrag an Betriebskonto 15.654.70 

40.753.10 40.753.10 

Betriebskonto 

31.Dezember 1950: 
Verfügbare Mittel für Förderung 
der Nachrichtentechnik 

Bern, 6.April 1951. 

15.654.70 



Stiftung Haslerwerke Bern 

Bilanz per 31. Dezember 1949 

Aktiven 

Ä.G. 

Passiven 

KontoKorrent Hasler A.G. 59 759 --

Wertschriften 875 000 --

Stiftungsvermögen 934 759 --

934 759 -- 934 759 --

Jahresrechnung 1949 

Einnahmen: 

Zuwendung 100 000 --

Erhalt von 875 Aktien der 
Hasler 875 033 --

Konto-Korrentzinsen 3 509 --

978 509 --

Aus Ausgaben 

5 y:; Coupons-Steuer auf 
875 Aktien zu 1000.-- 43 750 --

Stiftungsvermögen am 31.12.1949 

12. März 1951 
4-WB/rm 

934 759--

Stiftung Haslerwerke Bern 

Bilanz per 31. Dezember 1949 

Aktiven Passiven 

KontoKorrent Basler A.G. 59 759 --

Wertschriften 875 000 --

Stiftungsvermögen 934 759 --

934 759 934 759 --

Jahresrechnung 1949 

Einnahmen.: 

Zuwendung 100 000 --

Erhalt von 875 Aktien der 
Basler A .G. 875 000 --

Konto-Korrentzinsen 3 509 --

978 509 
Ausgaben: 

4-WS/rm 

5 Coupons-Steuer auf 
875 Aktien zu 1000.--

Stiftungsvermögen am 31.12.1949 

12. März 1951 

43 750 --

934759--
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